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Mittag: Ausgabe, 

Telegrapbifche. Depefchen.. 
. 12, Parid,., 21. Zuli Abends. Die „Patrie” vwerfihert, Da 
Kranfreih und Rußland befchloffen haben, eine gemeinfchaftliche 
Haltung in der ferbifhen Frage zu beobachten. | 

Rad) der heutigen „Preffe“ foll das nach Mexico beftunmte 
„Erpeditionscorps auf, 30,000 Mann, gebracht; werden. ;; 
>... ‚Ein Zelegramm.aus Turin vomshentigen Tage: meldet, daß 
General Sonnaz zum außerordentlichen Gefandten des König- 
teihs Italien am ruffiihen. Hofe ernannt worden fei. (W. TB.) | 

Turin, 27. Juli, Mittags. Inder heutigen Sißung; der) 
Deputirtenfammen wonftatirte der Minifter der, auswärtigen’ Anges 
Jegenbeiten, Durando, auf eine Interpellation Petrucelli’8 in einer) 
mit vielem Beifalt aufgenommenen Rede den Stand der Beziehuns 
gen zum Auslande, Er fagte unter Anderem: Die -Bafis der itas 
lienifhen PBolitikojeii.die ıMlinnce mit Frankreih,; er yproteftire 
von menenenergifch gegen "die Worte Garibaldt'd. Die Res 
gierung: fei mit Kranfreich allüirt, werde aber niemals etwas 
tbun, was den Auterefien Staliend widerfpreche. Die, Be 
ziehungen zu England feien Die herzlichiten, und er weile 
die Annahme der Möglichkeit eines‘ Krieges gegen England 
zurüd. — Die Aufgabe Staliend “fer, die Einigkeit zwifchen den 
MWeftmächten zu. unterhalten... ‚Die Documente » in Bezug auf 
die Anerkennung Rußlandse und Preußens lägen fünmtlid vor, 
und: e3-feien ‚feine andere Bedingungen geftellt worden ; er hoffe, 
daß die, Deutfchen Fegieriingen dem Beifpiel Preußens folgen 
würden: » "Er’conftatitte ferner die Freundfchaft mit Belgien, Schwe- 
den umd andern Mächten, ‚berührte die Differenz mit Spanien und 
fprad) einige Worte über die „montenegrinifche und ferbiihe Frage. 
An Bezug auf die venetianifhe Frage theilte.er mit, daB im ver- 
floffenen‘ Jahre einige BVorfhläge wegen Ankaufd von Beitetien 

gemacht worden feien, die,aber zu. feinem „Ziele geführt hätten; er 
hoffe, DaBß*die Löfung der-römifchen Frage nicht, mehr Iange auf 
fi warten laflen werde, nun... | HD. TB.) 

Die „Allg. Preuß. (Stern) Ztg.* fhreibt in ihrem geftrigen Abendblatt: 
„Mehrere Blätter haben berichtet, daß nad Gerüchten, welde in Haufe 
der Abgeordneten eitculiren, die königliche Staatsregierung damit- umgehe, 
im Einverftändniß mit beiden Häufern des Landtags eine Pertagung. der 
Seffton während des Monats Auguft herbeizuführen. Ed 

Wir find zu der beftimmten Erffärung ermädtigt, daß eine folche 
Asfiht auf Seiten der Staatsregierung nicht befteht.  Derfelben ift aller- 
dings von. mehreren Geiten,...bejonders aus den 'Kreifen des Landtags 
fetoft,. ein derartiger Wunfh sehr. nahe gelegt worden, ‚Aber. jo bered)- 
tigt anıfich einzelne dabei" maßgebende Gründe fein mögen, fo ift. do 
die Staatsregierung der Ueberzeugung, daß es nicht im Intereffe-des 
Landes Liegen würde, die gegenwärtig im Gange, vefp. in der Vorbereis 

tungbegtiffenen Arbeiten des Landtags don Neuem zu unterbregen und 

die fo wünfhenewerthe, Löfung ‚wichtiger Fragen, welche, feit langer. Zeit 

alle Kreife des’ Vaterlandes befhäftigen, wiederum hinauszufchieben. 

Die. Staatsregierung hat daher nicht geglaubt, den Eundgegebenen 
Wünfchen: ihrerfeits. Folge geben zu. dürfen.“ 7 

Berlin, 22. Iuli.- Se. Maj. der König haben Allergnädigit geruht: 
Dem Director des Cadetenhaufes zu Potsvam, Oberft-Lieut. d. Aamutb, 

dem Regierungs-Rath a. D. Hisgen zu Köln, dem Uniwerjitätrichter a. D., 
Rechtsanwalt und Notar, Yutigrath Schede zu Halle a/S. und. dem evangel. 
Pfarrer Dumas zu Zinndorf, im Kreije Niever-Barnim, den Rothen-Avler- 
Orden 4. Rl., jowie vem Hafen:Capitän Aftarita zu Reggio den f. Kronen: 
Orven 4 Kl; ferner dem bei dem Minifterium der auswärtigen Angelegen- 
heiten angejtellten Gerihts-Afjefjor Otto v. Bülow ven Charakter als Lega- 
Hons:stath Bitiad den Kreisgerihts-Director Bufhmann in Lübbede 

U in gleicher Eigenjchaft an das Kreisgeriht in Bielefeld; und den Kreisgericht3: 
Director Keriten zu Darlehmen in gleicher Eigenjchaft an das Kreisgericht zu 
B zu verjeben; jowie dem Kanmergerichts-Ranzlei-Snjpector Abeffer 
hierjelbit ven Charakter als Kanzlei-Rath zu verleihen. 

der Frau Alberte Ahre Maj. die Königin haben Allergnäbigft _geruht, 
Fürlt eb. Zeichn er zu Breslau, das Prädicat Allerhöchftihrer Hof:Stiderin 
au ;x ma . \ hr ER haben Allergnädigft gerubt: oe 
207 2% Steuf, don Gieje vom 1. Thür. Inf-Negi Nr. 31, -jowie 
dem Sergeanten if her, von. vemfelben Kernen er dem ee 

Zhür. Int.R Schmidt vom 3. eg. Nr. 71, die Erlaubniß zur Anlegung ver 
“yon d8ö ge von Neuß-Schleig Durchlaucht ihnen verliehenen Decorationen,, 

rem des goldenen -E bei R7 ur ge 19 age Ss, In ren a been 
7 Berlin, 21. Hi. [Vom Hofe, 
die, Königin: und die Königin Wittwe, Ihre Fönigl, Hoheiten' die 
Srau Großherzogin Mutter von Medlendurg-Schwerin, der 
Prinz und die Frau Prinzeffin Karl, ver Bring’ Friedrich Kart, 
die Brinzeffin , Alegandrine, der, Prinz und ‚die „Frau Pringeffin 

Gejandiicaft. 
Sr Mazeftät in befonderer ‚Aubienz den Gefandten Grafen dv. Launay, 
um aus feinen Händen deilen Beglaubigungsfchreiben als Gefandter des 
Könige von Ftalien, entgegen ‚zu nehmen, hörten die Borträge der-Staats- 
minifter d. d. Heydt und Grafen Bernftsrff, und gerubten dem Legationd- 

ygebihr yilla San fürdie Betitsgeile oberderen Rain, 
u. Erplzition in Oreslan Schweibnigerfir. 47... | 

Ihre Majeftäten der. König, 

m 

tath, v. Bülow eine Audienz zu eriheilen... Mit dem.5..Uhr-Zuge be 
| gaben ‚fich ‚Se, Majeftät nah Schloß Babelsberg zurüd. 

(BA. tg.) Heute Mittags um 12 Uhr fand der feverlihe 
BlSmpfang der japanefifhen Gefandtfhaft durh Se. Maje 

tat den König im. weißen Saale des hiefigen  Löniglichen. Schloffes 
‚att,.. Die Erwartung, die fremdartigen. Gäfte bei. der Auffahrt näher 
wur ®efiht zu befommen, hatte einen. anfehnlichen Theil der Bevölkerung vor 
dem. Hotelide Brandebourg und, in den’ Strafen verfainmelt, durch welche 
‚die Gefandiihaft ih in. fehsfpännigen Föniglihen Gala-Wagen in das 
Schloß. begeben follte, deffen Umgebung gleichfalls von ‚dichtgedrängten 
Maflen. befebt war. Bon dem Hotel de Brandebourg herab wehte ‘die 
Fahne des japanefifhen Reiches, welche im weißen Felde eine fcharlad- 
rothe Kugel zeigt; am Löniglihen Schloffe, fowie am Palais Sr. Mai. 
de8 Könige war, die preußifhe Königeflagge aufgezogen. Don 11 Uhr 
ab begann fi; ‚der weiße Saal mitıden zum Empfange eingeladenen Per- 
jonen zu füllen. An den Cingangsthüren des Saales haben Mann- 
haften vom Regiment Garde du Corpse in großer Gala-Uniform- mit 
den rothen Superweiten, jowie Mannfchaften von der Garde-Unteroffizier-, 
Sompagnie (Kronen-Garde) die. Ehrenpoften, im Beftibule fprangen, von 
veihen.  Blumengruppen umgeben, die Fontainen. — Die Zufhauer- 
Tribünen waren für die Hof-Damen, Kamilien der Minifter und 
hohen Staatsbeamten fowie für die Breffe referpirt, worden. Die Diplo- 
matenloge ‚war ungemein. zahlreich) ‚won den Attadhes der verfihiedenen 
Legationen (die vielfah in Milttar-Uniformen exfehienen) befeßt; won Ge 
Jandten bemerfien wir, nur den Vertreter von Frankreih, Prince de la! 
Tour DAndEergHe, umd den türfifhen Gefandten, Ariftardir, 
Bey; in. den. Hoflogen, welche der Ruftgartenfeite zunächft belegen, ver- 
jammelten: fi die, Dienftthuenden Hofdamen der Königin und der f. Prin- 
zeffirttten. Sm der fie den £H0f Teferdivten Loge erfchienen 33. 1. 59. 
die, Beau. Pringeffin, Karl, die PBrinzeffin Alerandrine,.die, Frau 

Aleranbrine von Medlenburg- Schwerin, welde beide erlauthte 
rauen Shweftern St. Majeftät des Könige, und’ zuieht Ihre Majeftät 
die Königin, „Allerhöchftdiefelbe trug ein weißes Moireekleid. mit: fhwar- 
yeom Samımet befegt, ‚die Bruft zierte das große Band/und der, Stern des’ 
Schioarzen: Adlerordens, das, Haar fhmickte ein Diadem aus Brillanten; 
diefelben Edelfteine und große Smaragden glänzten, au im Halsbande 
der Monarhin. Zu den erften Perfonen, welde den Saal felbft füllten, 
gehörte, die Hofgeiftlichkeit, -forie, ‚der. Nector; und. die, Mitglieder des 
Senatd der Univerfität, die Bertreteru der Afadeinie‘ der Wiffenfehaften 
und ‚Künfte, der Ober-Bürgermeifter, der Stadt. Berlin, Dr. Kraus- 
nid, der Vorfteher der Stadiverordnetenverfammlung, Lüttich; fpäter 
erfhienen, Die ‚Generalität, an ihrer, Spike der General-Feldmarfhall von 
Wrangel, die Mitglieder des Staatsminifteriums und einige der Staate- 
minifter as D., fo der Graf Schwerin, Hr. v. Bernuth u. U, fer 
ner Die Wirkt Gcheimeräthe "und Mäthe, der erften beiden Hafen, die 
Oberften, Regimente-Sommandenre nnd Stabsoffigiere, endlich. der Präfi- 
dent „des Abgeordnetenhaufes, Oberbürgermeifter Grabomw im Hofkleide 
dhwarzen. Fradı mit: Stehkragen,  gleichfatbigen Kniehofen und Strümpfen 
und den Gala-Degen an -der Seite), ferner die Biee-Präfidenten von 
Bodum-Dolffs in Uniform und Behrendt (Danzig), leßterer. der 
einzige, im Saal, ‚weder, den, Civilftad tung... Diefe ganze glänzende 
Berfammlung in-Gala-Uniform und mit großen Ordensbändern gefchmückt 
hatte fihrim Halbkreis vor dem Thron aufgefteitt, zu deijen Seiten Keib- 
pagen ftanden. Imwifhen war die japanefifche Gefandtfhaft im Schloffe 
eingetroffen, wo fie in einem befonders, vefervirten. immer. die Velige- 
wänder amnlegten, in denen fie fi) nach den Vorfegriften ihrer Religion 
nicht’ auf der Strafe zeigen dürfen, Um 12 Uhr 7 Minuten erihien 
unter Borteitt der Hof-gonriere, Hofe, Dber-Hof- und oberften Hof-Char- 
gen, Se. Maj. der, Königin dem Saal, gefolgt bon Ihren f. Hoheis 
ten den Bringen Carl, Friedrih Carl, Albrecht, Albredt Ni- 
volaws, Adaldertiyom Preußen, dem Herzog Wilhelm von 
Meelendurg und dem Prinzen Wilhelm von Baden. Der K- 

ihwarzen Adler» Drdens und den ‚deeorirten Helm. Der König begiebt 
fi anf. den: Thron, zw feiner Rechten ftehen die Mitglieder des Mi- 
nifteriums nad) der Anciennetät unter Vortritt des Minifters des Aus- 
wärtigen, zur Linken des. Thrones fichen die königlichen Bringen, hinter 

ihmen, ‚der, Minifter, des ‚königl. Haufe Freiherr von Schleinig. 
Sobald. die Aufftellung "erfolgt war, gab der Ober - Geremonienmeifter 
Graf von Stillfriedv ein Zeichen und von einer ambulanten Chaine von 
Pagen. und Kammerherren geleitgt. trat die japanefiiche. Befandtfihaft 
in, den, Saal. ‚Es, find 8 Berfonen; fie tungen fümmtlid kurze Kaftang 
von gleichem: Schnitt: aus fehweren Seidenftoffen, ' theils "bunt "geblümt,, 
theilg einfarbig, Pantalong von gleihem Stoff und gleicher Farbe big 
zum Knöchel, tothe Schuhe und weiße Strümpfe, den Kopf, bededt, eine 

höchft eigenthümlidh, geformte Kleine Mübe, welche von einer umdas Geficht 
i f laufen alten wird. Unter d dat j ik 

griedri der Niederlande und die Beinzeffin ehe aufenden Schnur feftgehalte em Arme trägt jeder der Herren |" 

‚wohnten ' geftern Vormittags theils in ar r Be in der. 
of und Garnifonkicche zu Potsdam dem Boitesdienite bei. Die Lönigl. Throne ftehenden vier Gefandten fheinen..die Kü | 

Seitlentafet fand im Saloffe Glienice fat und- nahmen. di Ua | Sa nu MnhnuNen Sir DMBRS'eB IPs Oi Bahnen oe Knshatlabe eh 
‚sten. und. Höchften Herrfhaften mit anderen fürftlihen Perfonen daran 
Theil. Heute Bormittags famen Ihre Majejtäten der König und die Königin und 
Sprerübrigen in Potsdam refidirenden hohen Herrfchaften, forte die auf Schloß‘ 
Sansfouci zum Befuch) verweilenden erlaudten Verwandten unferes Könige- 

haufes, von Potsdam nad) Berlin. — Se. Majeftät der König bega- 

‚ben fi) heute mit dem a von Babelsberg nad) Big und, 

nahmen um 11 Uhr den Vortrag des Wirklihen Geheimen Ober-Regie-)| panefifchen Regierung über das Zuftandeko IE: 
zunge-Raths Coftenoble entgegen. „ Demnädft fuhren Se. Majeftät nah I: Ba Su ae age 
dem,töniglihen Schloß und empfingen im: weißen Saale die japaneftfche, 

Nah Allerhöhftiprer Rückkehr in das Palais empfingen 

ein langes Schwert, "WBor dem Throne ftellen fie fihh in einer Doppelreihe 
auf und verneigen fi. zweimal dor dem Könige. Die dicht vor dem 

die Bornehmften zu fein, ähre Gewänder: find rei umd von fehr Funft- 
vollem Gewebe; die hinter ihnen Stehenden tragen einfarbige Kleider und 
halten Schriften in den Händen. Der Chef ver Legation hält, eine Lurze 
Anrede in japanifher Sprade,, man vernimmi jedod faum. einen: Laut 
auf der. Tribüne, fein Nebenmann zur Rechten überträgt die. Rede in das 
Hollänpifche“ mit seinem Bräftigen verichmbaren Organ, worauf fie ein 
Dolmetfher deutfh überfegt. Die Rede dritt die Befriedigung der ja- 

und wünfcht dem: Könige Heil und Segen, dem Lande und der’ Nation 
Wohlfahrt und Geveihen. Se. Majeftät der König verlieft darauf aller- 
höchftfelbft die Futze Antwort, in welder gleichfalls die Fueude über die 
Beziehungen zwifhen Preußen. und. Sapan. Ausdrud: erhält. und die 
Hoffnung auf. treue: Feithaltung “der Verträge ansgefprodhen wird! - Der 

der Japanejen diejelbe feinen Landgleuten in die heimifge Mundart, 

# 

Pringeffin Briedrih, der Niederlande und: die Fran: Großherzogin: 

nig trägt wie die F, Prinzen die große, Generalguniform, das Band des 

‚Schnelligkeit unterbrüdt worben find. 

‚des monarhiihen PBrineips a en worben ill. 
i 

Dolmetjcher überfegt die Nteden im nas Holandilhe und vearireberfeger| 

Sıfraterehbmenanzin Xerlt 
n ar p 

1 Oroping' Ge Buchh., 
in, sronffuraP.I ih, Bamburg 186 > 
vn. Altona Hagjenftein &® Heinr + 
Hübner, in Wien die Buch Sohn. E. Gerol 

gler, in Xeipzi 
; 28 

Der Chef der-Gefandtfhaft: empfängt datanf von feinem Hintermann einen 

Kaften aus Tchwarzem Ebenhol; , "woraus er feine Berlaubigungsfihreiben 

entnimmt;. diefe find von. fildergewebtem Stoff umhüllt; der Gejandte 
überreicht unter zweimaliger Verbeugung, die Schriften, dem Könige, welder 
fie. dem, Minifter des Auswärtigen einhändigt,: abermals. verneigt fi) Die 
Gefandtfehaft und verläßt rüwärtsfehreitend, das Gefiht dem Throne Us 

gewendet, den Saal, um fih. zur Audienz. bei Ihrer May. der Königin 

zu begeben... Hierauf. verneigt ‚fh Se. Majıftät der König dreimal gegen 
die Berfammlung und. verläßt mit den. Fönigl. Prinzen und dem: Gefolge 
den Saal über den Flur, welher" zur Schloßkapelle führt. Die ganze 
Geremonie war vor 12%/, Uhr beendet. Unter dem Jubel ver dichige- 

drängten Maffen auf der. Straße fuhren, die Mitglieder, des Hofes _fowie 
der Gefandtfhaft in das Palais Ihrer Majeftät der Königin, 

Bei) Ihrer Majeftät. der Königin-Wittwe uf Schloß Sansfouti 
war. geftern Abend Thee und Souper, zu welhem au der Leibarzt 
Dr. ‚Böger Einladung erhalten hatte., 

Se. königliche, Hoheit dev -Kromprinzift: heute: früh. BA/g Uhr 
mit: dem Königsberger Schnellzuge: nebft Höhftem Gefolge von feiner Reife 
ac) Stettin, Danzig und Königsberg hierher zurückgekehrt. Ar 
som Shte, Lönigliche Hoheit, die Fran Peinzeffin Karl traf geftern Abend 
93], Uhr mebit: hörhften Gefolge ‚von. Schloß Glienide., hier ein,  uber- 
nahtetei in sihvem hiefigen: Palais und wird heute Abend mit dem Bres- 
(auer Schnellzuge in Begleitung Höchftihrer Hofdamen "Gräfin von Haade 
und Gräfin Seivewiß, und dem  Kammerherrn. Grafen Brühl zur Kur 
nad Bad- Landed, abreifen. elnar. N 

Ihre FönigliherHoheit» die Frau Großherzogin-Mutter non 
Medlendirg-Shwerin werden, fo viel verlaute, nah bis Donner- 
fag auf Schlog Sanefpuri verbleiben und an diefem Tage nad Ludiwigs- 
(uft zurückveifen. 197 mag Jsrtafti 

ne _.. Stalten. 2 
Turin. [Die Actenftücte über die Anerkennung Italiens], deren 

Borlage: im Parlamente, der. Minifter des Auswärtigen, General Durando, 
bereit angekündigt , hat, find. „der. „Köln: Ztg.*: no wornihrem Drud 
von Zurin aus mitgetheilt. worden. Den’ Reigen Beginnt das zum Theil 
bereits gedrudte Circularfopreiben Rattazzi’s an die diplomatifcken Agen- 
ten. .der.. italienifchen Regierung: im Auslande ‚(vom..20..März)., Die-auf 
Benetien‘ bezügliche Stelle lautet 2. ir an 

. 1, Eine andere: Frage von großer mai a die venetianiidhe Frage, 
bejchäftigt 'wie befreundeten Mächte lebhaft und: bewegt die Geifter'in ien, 
Die Regierung hält ich inveflen' für stark genug, um zu verhindern, dab bieler 
ge nicht Durch’ Verfuche:präjudieirt''werde, welche geeignet jein fönnten, ven 
Stand der gegenwärtigen Beziehungen: zu, ftören, "und fie wird biefer Aufgabe 
aud) zu genügen wifjen. Doc darf man es fich nicht: verhehlen, mit wie wies 
len Gefahren "die: Öegenwärt  derireniden in einem fo wichtigen Theilernes 
italieniihen Staatögebietes die Drbmung und den: Frieden des neuen Königs 
veihes jeden Augenblid 'bebrohen kann. | 

Die Gemeinjchaft des Uriprungs, ver Sprache, ver Schmerzen, Hoffnun: 
gen und des Nuhmes, welche die nen uns nüpft, bie 
im Jahre 1848 ausgejprochenen Wünjche, das iVergofjene, Blut; ferner diemähs 
vend:beö Krieges von 1859 ihr gemachten Verheißungen, ver Antheil, welchen 
die Be alsgen: aus allen Provinzen Benetiens an jenem Kriege,nahmen, vie 
roße Anzahl von Ausgemanderten aus jenen Provinzen, die heute im unjeren 
täbten und in unferer Armee vertheilt find :''alles das bilvet zwiichen Venetien 

und bem übrigen Theilever Halbinjel ein jo offenbaresı Band der Sympathie 
und der Solidarität, dab das freie italien unmöglid jemals: gleichgültig werben 
fann gegen bie Leiden diejer Provinz, welche ein anheilvolles Geihid nad am 
eine fremde Macht fnüpft. Se mehrivie Nation eritarkt,um jo mehr fteht zu 
befürchten; » daß fie eines Tages, troß aller Rathihläge: zur Gebulo,;verjuchen 
wird, das tiefe Unbehagen (malaise) abzujchütteln; welches ihr .der-Drud ver: 
urjacht, ‚unter dem ein) jo-evler Theil ihrer jelbit zu. leivenhat. 

Ihe: auch immer) vie Bolitif Dejterreich& jein mag, : piefes : Tann wohl 
durch die Gewalt jeiner Waffen die Wropinzen ae welche es'in Italien 
bejeßt hält, aber -e3 ift auch den am wenigiten Klar jehenden: Augen deutlich, 
daß Diele Rropinzen moralijc) aufgehört haben, ihm anzugehören, in Folge der 
Unverträglichleit, welche aus dem Wiverwillen: des Nationalgefühls gegen viele 
Macht herorgeht. Sein Recht wird Durch vie Thatjache: allein geleugnet, daß 
e3 dieje Länder nur durch Gewalt zu 'bebaupten im Otande: ift. 3 kann die 
Krifis, welche -e8 bevroht, hinausicieben, aber nicht diejelbe verhindern, und 
das Beifpiel anfever, Sreiheiten. ift in ‚verhängnißnoller: Weife 'dazır beftimmtt, 
die, Stunde diejer. Kriie zu bejchleunigen. mais Bra 

Obgleih nicht anzunehmen it, daß -Defterreich, see gemungen tt 
werben, auf; eine. jeiner, Befikungen verzichten, wird, jo: könnte man -doch die 
Möglichkeit vorausfegen, wenn man die Frage von Gefuhtöpunkte der unges 
heuten Laften betrachtet,; welche die öfterreichiiche Regierung fid, shne Hoffnung 
einer angemefjenen Entjehädigung auferlegt, um ihre italieniihen Beligungen 
I zu erhalten, und vom: Gefichtspuntte ver Vortheile jeder Art, melde Hr 

efterreich..aug der Rückgabe an  Stalien' entipringen würden, in «welchem 
Lande, .e3. dann..nux eine natürlich werbündete und befreundete Macht erbliden 
würde, die.fein Opfer -gefcheut hätte, um sein. jolches Ergebniß er en 

€ it an den Mächten, welche diejen Stand der Dinge gejchaffen-haben, 
‚für. die, friedliche Löfung ;Diefer. großen Frage’ zu. forgen. Die Regierung des 
Königs,,, auf welcher die Berantwortlichleit für, Aufrechthaltung des Friedens 
und der Drbnung. in, Stalien. liegt, ‚hielt fich, für verpflichtet, fie zu, warnen 
und.ihnen. die Gefahren anzugeben, welche noch längeres „Zögern in diejer 
Beziehung, hervorrufen. könnte, Gefahren, die nur, dann . bejeitigt ein ‚werben, 
a uch. die, Berichtigung des auf ver Halbinjel fraft der. Berträge won 

11815 ‚eingeführten. Zerritorial= Syjtems . daß. befreite Stalien innerhalb feiner 
natürlihen, Grenzen, anerkannt ift. M 

Genehmigen ‚Sie u. f. m. 2% 00 \un nerahaktaggl. 
I. Eiteularnote des Generald Durando an fümmtliche Fnigliche 

Gefandtihaften im Auslande. : 
| (19. Mai 1862.) India: 100 
Mein Herr! 

Meine vorhergegangenen Mittheilungen und die öffentliche Stimme) haben 
23.4 Shrer Runde gebracht, daß auf einigen Punkten unjerer Grenzen Ans 
eifap sehe gegen einen benadhbarten Staat gemacht worden find und bab 

he gleich am Anfange duch: die Behörden mit aller nöthigen Kraft und 

Die ‚begonnene gerichtliche Unterfuhung wird enthüllen, melde Hände eine 
unüberlegte Jugend zu diejem berimegenen Berfucheigeprängt, welchen Envzmed 
die; Anorbner: des Unternehmens wor Augen hatten, ob fie einer blinden Gin: 
gebung ‚ihrer Vaterlandsliebe gehorchten oder ob fie ven. geheimen Abfichten 
einer, eigenfinnigen: Faction dienten, die durch die Öffentliche Meinung bes: 
abpuirt und "von der befruchtenven Thätigfeit,, von der mächtigen Snitiative 

.. ‚denkt; man an die alte Xijt, welche die Feinde unjerer Mievergebitrt bei 
epnlichen ‚Gelegenheiten an den Tag gelegt haben, jo bat e3 nichts Unwahrs 

einlicheg,;.ipab ‚au diesmal, die ‚nämlichen "Feinde beigetragen habert, "das 
ebel zu vergrößern; »jeines in. der Ablicht;:udiejeiwinderbare ‚Eintradt im 

Innern zu fioren, welche ihre Ohrugacht bildet, jei es, um bie Regierung 
wenigftens zu zwingen, zu Reprefiiöinplungen zu greifen, weile, fie mögen



au) noch jo gerecht fein, immer verbriehlihe Klagen nad fi ziehen und den 
Keim zu innerer Zwietraht auäftreiten, 

Mie dem au immer jein mag, 3 liegt uns daran, Europa ohne Um: 
fchmeif anzuzeigen, die Regierung fei feit entichlofien, bis auf die Wurzel aus: 
urotten eine jede geheime Gewalt, melde vanadı trachtet, die. regelmäßige 
Anwendung de3 Bejees zu erihweren, die Vorrechte Ver" Regierung anzu: 
taften, die Glemente der öffentlichen Wohlfahrt zu gefährden, an die Eriftenz 
eines zwiefahen Jtaliens g 
bereit, dassandere den Factionen Preisgegeben. } 
..„ „Die jüngiten Ereigniffe beweifen Ihnen, mein Herr, daß.dies unfer ent: 
ihlofjener Wille it, der uns übrigens von einer firengen. Pflicht eingegeben 
wird. Gie beiveifen Ihnen auch, daß, forte Sie früher der Regierung von 
sonne. anzuzeigen beauftragt waren, der Regierung die ; Mittel, diejes Ber 
tragen einzuhalten, durchaus nicht fehlen, und daß wir auf die Mitwirkung 
der Öejammtheit unferer Mitbürger ir Dürfen, wert- wir Diejelben inner: 
halb ba Schranfen zur Anwendung bringen. Die Regierung 
des Königs-Tann und will weder neben noc) über fi itgend-eine unverant: 
wortlihe Macht, einen unerantwortlihen Einfluß, Die nicht von der Verfaf- 
jung fi berichreiben, dulden, was immer der Name, wie groß immer die 

‚Bolfsthümlichfeit_jein. mag, welche. diefe Gewalt_oder diefen Em deden. 
urando, 

SI. Note des Generals Durando an den Nitter Nigra. 
Fr) (20. Mai 1862,) 

_ ___ Der warme Empfang, welcher dem König, unferem Fürften, in den Pro: 
vinzen, die er eben bejucht, und namentlic in den fühlichen zu Theil geworden 
ift, "at Ihnen bewielen, wie jehr das Gefühl ver nationalen Einheit ji) 
im: Bemußejein der italieniihen Bevölferung feit zwei Jahren  befeftigt hat. 
Als im, Monat Juli 1860 die. Regierung der Bourbonen von Neapel, ‚die fidh 
nur mehr duch. ein Spitem organifirter Gorruption erhielt, bei der exiten Cr- 
Ihütterung wie von jelber zufammenbtad,, mochten jene, welche Stalien richt 
genau fannten, glauben, diejes Greigniß jei blos das Ergebniß, einer lleber- 
valhung oder die Frucht des Verrathes und daß mit ein wenig Erfahrum 
mehr. der junge König jeinem Gejchide hätte entrinnen können. Und vo 
war-es nicht jchmwer, jelbit in der Bereinzelung, in welcher ver lebte Bertreter 
der geftürzten Dynaltie fich befand, den deutlichen Beweis zu erbliden, daß die 
lebendigen Kräfte des Landes fih von diefem Gejchlecht abgewandt haben und 
dort nichts mehr e3 an das Volk fnüpft, welches es fo jchlecht regiert hat. 

. Diefer Eindrud des Mibtrauens und des Zmweifels, troß; der Klarheit. ver 
Thatfachen, beherricht..nody heute die Gefinnungen, ‚welche einige Mächte für 
uns hegen. Sie eilen nicht, um das günftige Urtheil der öffentlichen Meinung 
Ah anzueignen, und fie jeheinen zu warten, bis das Werk ver miedergeborenen 
Nation die Heiligung der Zeit erhalten habe. en find zwei Jahre ver: 

+ 

‚flofien ‚und: die Probe ift-eine vollftändige geweien, die echte -Voltsthümlichleit 
Ir ee die „allgemeine Anhänglichleit an, Die neue Dronung,geben Zeug: 
niffe, welche durch die mit einer folhen Umgeftaltun FERNE en Schivie: 
rigfeiten nicht geihmwächt werden, und Diefe Aehıgmite bejagen laut, "daß die 
Berihmelzung eine vologene und angenommene Thatfahe tft. i 

‚* Die jünlihen Provinzen find inveß noch) ftarkı heimgefucht, ich; wilt nicht 
von vem wechjelmeije vrohenven und untervrüdten Räuberwejen fprechen, »das 
bei jeder neuen Anftrengung die allmälihe Crihöpfung feiner. .Kräfle durd; 
blieten läßt und immer mehr in eine Art von Chouanerie audartet , - welche 
blos für die Perfonen und das Eigenthum beunruhigend it und'die im Dienfte 
eines verlorenen Thrones und eines nicht bevrohten Ölaubens: die "Thaten ge: 
meiner DBerbrecher ausübt. ; en 

- Wir haben die Urjachen in dem beflagenswerthen Bultande gefucht und 
gefunden, der in diefen Provinzen in der Vergangenheit geherriht hat. Die 
duch eine jchlechte Verwaltung hinterlafienen Spuren werden inter vem-beftän- 
digen : Einfluffe einer: wachfamen und thätigen: Regierung mit'ver' Beit wer: 
jüminven.. Aber unter ven Urjachen, melde das Räuberwejen, aufrecht halten, 
find einige, die. außerhalb. ver Tragweite unjeres Ginflufjes; liegen. . Hierher 
gehört der Einfluß einer benachbarten Regierung, welche in Mn € ihrer bejon- 
deren Eriftenzbedingungen jeit Jahren von feindjeligen Gerühlen gegen uns 
erfüllt it. Hierher gehört die Nufmmnterung jeder Art, welde die Banditen 
von jener, Regierung befommen, und bei det .eigenthümlihen Bonenbejchaffen: 
beit gelingt e& venjelben, ttob aller Wachjamteit,, von Zeit zu'geit if unfer 
Gebiet einzufallen. Hierher gehört re freie und unmittelbare Ein: 
fluß "des ehemaligen Königs anı dein, Verheefungsmwerfe, das er anzujhüren 
nicht müde wird... Au ;der. Xhat findidie einzigen Driihaften, imelche nod) zeit- 
weile von .diefer. Blage emee Tuch uenen, diejenigen, welche .an bie römijchen 
Staaten grenzen, von wo die Räuber Waffen, Hülfsgelver und Belohnungen 
erhalten, E3 wäre überflüffig ‚ bier auf Thatfahen zurücgutonmen, welde in 
den Ihnen früher mitgetheilten Noten und Actenftüden bı3 zur ‚Evivenz nad- 
gewiejen ‚find,i.Die öffentlicher Meinung. hat Nic übrigens über: vielen Punft 

ägeiprohem.'. Es ift umbeitreitbar, dab das. Räuberthum. in den neapolita- 
nücen Staaten, welches zumeilen;noc einen politiihen Schein annimmt, bie 
Anmejenheit des geitürzten Hofes in Ront zuirworzüglihften Urjadhe hat. >... 
nn Der Kaifer, ‚welcher do: viel für) Stalien »gethan hat und «der ‚noch: kürzlich 

dich) den feiner Flotte: extheilten Befehl. Cuvopa gezeigt: hat, welchen, Antheil 
ercan der Befeitigung unjeret Nationalität nimmt; fan, wir, find deijenn gemiß, 
nicht 'gleihgiltig mit anfehens daß unter dem Schatten der franzöfiichen: Sahne 
und unter den Augen jeiner Soldaten, deren Wachlamleit: in Folge der Boden: 
beichafjenheit-undver Auspehnung ver Örenzen unvermeidlich: ‚getäufcht "wird, 
Banbeit,die zu jeder Gemaltthat bereit find; fortfahren, von: Rom ausüberein 
verbündetes und: befreundetes Reich: hegufallen. 7 nu, © 01 sucnd, am 

"Sndem wir auf, Die Gefühle “der Gerechtigkeit und des Wohlmollensones 
Kaifers für Stalten zählen, nehmen wir leinen Anjtand, jeinen_hohen: Einfluß 
und die guten Dienftenjeiner Regierung anzurufen, damit der Erlönig ind die 
vorzüglichiten Anitifter “vieler ftrafbaren. Unternehmungen aus Rom entfernt 
erben. Niemand. \ntehr «als wir weiß zu .shäben, wie grokmüthig, ic 
‚möchte + jagen,» ruhmveich es: ift, Gaftlichfeit: gegen das politifche Unglüd 
zu üben.n' Aber es ft» Ctwas, das über ven Gejeßen ver Gastlichkeit teht, 
e3 !finde.bie 0’ Gefeße, welche : die gegenfeitigen Beziehungen "ver Staaten 
vegelm; es find die mit Füßen gefvetenen echte der Menjchheit, es’ ift 
die: Nothidendigteit, Ausihmweihungen ein Enbe zu machen, welche unglüdlicher 
Weife ftrenge Ahnbung erheifchen: :€3 ift um jo mnerläßlicher, einem Joldhen 
Stande’ der Dinge ein: Ende zumachen, al3 unfere Gegrer jelbit feimvanderes 
Ergebniß fi davon veriprechen fünnen, als unnübßes Blutpergießen und den 

Ruin der überfallenen: Gegenden, Die berflofenen: zwei vr haben inuiter 

deutlicher bemiejen, spaß feineiernftliche Reaction aus diefen Zuftänden herbor-| 
gehen: inne) Wirnhaben unter verfchiedenen Verhältniffen, obgleich zu unje: 
tem Bebauern, biejen internationalen Pflichten, viefen Pflichten der Menic- 
heit mein indem‘ wir politiiche Flüchtlinge entfernten, deren Gegenwart an, 
der Grenze die öffentliche Sicherheit in» ven benachbarten Staaten gefährdete. 
An Anbetracht ver gleichen Pflichten glauben wir vomfrantreich die mirfiame 
Vermittlung erwarten zu dürfen, welche wir vom ihm verlangen. “Der Kaifer 
wird, "indem er auf'dieje Weile den: höheren Grumbfäsen der Menfhlichkeit 
und rennen re eine neue Huldigung darbringt, einen neuen Anfpruc 
auf pie Dankbarteit Jtaliens erlangen, ' we durando. 

“EV Rote des Generald Durando an den Nitter Nigra. 
naniaraft (16. uni‘ 1862.) 19H »s 

Mein Herr! Herr Benebetti e ungs'vertranlihe Mittheiling gegeben von 
Schritten, welche vie Kaijerliche Regierung I einiger een. bei dem Gabinet 
von St. Petersburg 'gethan behufs Herberführung der Wieveranknüpfung der 
ungküdlicher Weife feit 1860 unterbrodhenen Beziehungen mit dem Königreich) 
Kalten. 1: ; 2 ; SA 

Sum Sie vor Allem bitten, mein Herr, bei Sr. Mäjeftät dem Ra 
ver Dokmeticher: ver Gefühle ver Dankbarkeit zu fein, die uns feine’ unaufhöt 
UherSorgeeinflößt, daß Jtalien'ven Plab erhalte, der ihm unter den ed 
päihen Mächten zutommt, "Um »jeirte wohlmollenden "Abfichten zu befördern 
und die Bermittelung feiner Regierung in den auf uns begüglichen Berhand- 
ungen zw erleichtern, auf deren Erfolg die Erinnerung an die Freundigafts- 
barde,  wierung jo Tange mit dem ruffiichen Hofe’ vereint, ins einen ganz 
bejonberen Werth Iegen läkt, will ich Ihnen, mein Gert,‘ auf die beftimm: 
tejte- Art antkorten auf die ragen, die den Gegenftand- ner Tebten Mitthei- 
lung; Ye8ı Deren Benebetti bilden,:;. Das St" Petersburger ' Cabitet Jäjeinf ic) 
bejonders Mit ber Beventung zunbeichäftigen; welche: die revolutionären Glemente 
auf ber Halbinjel Haben kann, fomie mit ven’ Mitteln, vie wir zur Befreiung 
diejer Gefahr anzuivenden im Stande find over in Bereitihaftihalten. Ic) 
‚habe bie, Ehre gehabt, won Neapel aus. unter dem: Datum nes 15. Mai eine 
Circulas-Pote ei au Kihten, beyüglic: ver -Verfuce,ivie.an gerwiffen Bunt: 
ten in, ‚ben, nörblihen. Broniayen, jagefunben. Hat. 63. geht aus bieen 
Schreiben hervor, «daß'die Regierun RRANTTRT ee tk 
em für unfere internationalen Beetmohl Fa le er ey 

iden, und bab die, Crfüllung-diejer Aufgabe un To eher if, als fe fh 
von der öffentlichen Meinung in Ztalien unterftüggt ae ; ichter ft, x 

> Wollen Sie,, mein Herr; eine: Copie diejer Note Her Thouveriel mittbei- 

len und ihn.bitten, fiecan das St, Petersburger Cabinet zu über tt lanwdst 
: Die jüngsten Kantmerverhandlungen und dierimpofarte, Man ren le 

dem Miniiterium in der: Sißung vont:6. Juni Die Stüße ihrer a heben. 
bejtärten nod, wenn es nöthig wäre, bie Dispofitionen ver Regierun gg En 

, Ein jehon. ven: Parlamente worgelegtes Gcjeg: wird: balo vie: Thätigfeit a 

alien we in bie riptigen Örenzen einiheänten und der erecuti- 

auben zu lafien, daS eine won den Gejeben be. 

note, ‚welche -diejes Minifterium an Sieger 
"| Sndieje 

‚vor dem Barlament und vor. Europa ertlärt, dab dieje, Frage, nur dur mora- 

So wird bie Neihe der Mittel wollftändig fein, melde ber Regierung ge: 
ftatten, Cucopa gegenüber einzuftehen für bie volle Ausübung der ihr gebüh: 
zenden Autorität, jowohl für die Confolivation der inneren Dronung, als für 
vie Aufrechthaltung der guten Beziehung mit-ben auswärtigen Mächten. 

Das Vorftebenve heint mir geeignet zu fein, mein Herr, das Cabinet 
nei erg. vollfommen über die Unfichten der Töniglichen Regierung 
zu beruhigen. : 3 Se 

Dafielbe Cabinet jcheint auch Gewicht zu legen auf die Anwefenheit und 
das Benehmen der polnischen Cmigration im Königreihe, Es drüdt ven 
Munich aus, daß die gegen die Integrität des tufitichen Neiches rege ge: 
beimen Berfammlungen verboten würden, daß die Hegierung die Bildung einer 

polnifchen Legion nicht geitatte, und baß die befondere Echule, melde fie auf 
unferem Gebiet errichtet habe, gefähloffen mwerbe 

. Die von der ruffiihen Regierung ausgevrüdten Wünfhe find dem. ziwijchen 
allen civilifirten Nationen beitehenven a Saite - Das geheiligte Afyl- 
recht und die dem politiihen Unglüd jchulvige Rüdficht darf bei feiner eine 
Gefahr für die Sicherheit eines anderen Staates werden. Wir haben daher 
feine Schmwierigfeit, vollitändige Erklärungen über die non Rußland berührten 
Punlte zu geben, i ir 

68 ift nie zu unferer Kenntnig gefommen, daß geheime VBerjammlungen 
von Polen, gegen die Integrität des ruffilchen Reiches geritet, auf unjerem 
Gebiete ‚gehalten morben seien. ı' Die Unterbrehung umjerer Beziehungen mit 
Rußland würde in unjeren Augen fein Grund gemwejen A folhe Intriguen 
zu_dulen, Dan. tan, vaher.ver Borausfekung nicht-Naun 
hie geftatten würden, wenn unjere guten Beziehungen zu die 
bergeitelit ind, : i 

Die Regierung hat bisher niemals die Bildung einer polnijhen Legion 
autorifirt; tür die, Zukunft Tann weniger als je die Rede davon fein, beilen 

mag jih Rußland verfihert halten. Mas die befondere Schule der Polen be: 
trifft, jo wird, die einfache Darlegung ver Thatfachen hinreichen, um zu zeigen, 
welche ftetS unjere Sntentionen gewejen find, Die, Greignifie von, 1859 haben 
eine getoife Zahl. junger- Leute fowohl aus Polen als aus den benabarten 
Provinzen nad Stalien gezogen. Cine Privatgejellihaft, im Schobe der Emi: 
gration gebilvet, welche die jungen Leute den Gefahren des Müpigganges ent: 
ziehen: mollte, "gründete für. fieeine: Specialfchule, wa me 
iwurde.und bald.etiva, 100. Eleven zählte, Snoe. hielt: das gegenpuilige Plini- 
fterium dafür, daß die Errichtung diejes Injtituts in einer Otabt- wie Oenua 
nicht ohne Bevenklichfeiten fei,, da dieje dem Cinflufje der politiihen Parteien 
bejonders unterworfen ift. Einer der erften Ace diefes jtar 
daher: barin, die Gründer des Ctablifjements aufzuforbern, 3 nad) dern tinern 

zu. verlegen, nad) einem: Orte, ‚der in jeder Beziehung. befier dem Bmedieseit- 
Ioräche, den fie jich jelbft vorjebten, und dies: gejhah denn auch in ‚ver Lhat, 
Seitvem haben die Directoren der Schule die materiellen und moraliihen 
Schtoierigfeiten erfahren müffen, welche mit einer folhen Anftitution verbunden 
iind, „Die - Schule swird daher im Anfang des Zulianfgelöft zur Zeit des 
Schlujfes der Lehreurfe und wird nicht mehr. eröffnet. al 2 

Diefe Erklärungen, deren Unummundenheit und, Offenheit,ohne Hmeifel 
ehoürbigt werden, beweijen unferen Munich,  balvigft_ durch, Die Dermittlung 
c, Majeftät des Kaifers der Franzofen die früheren Beziehungen zwiihen der 

Regierung de3 Kaifers von Nukland.und der Sr, Majejtät unferes erhabenen 

Herrichers wieder hergeftellt: zu. jehen ; fie werven auc bald ald Refültat: haben 
— diejes Vertrauen hege ich, — jebe Urxjache - einer,  Exkaltung „zmwühen ‚zwei 
Ländern zu befeitigen, deren gutes Cinvernehmen in einem jo ‚hohen Grade 
die Wohlfahrt des einen wie des anderen bewahrt. 

Wollen Sie, mein Herr, von diejer Depejche 
tielle Mittheilung 
TR 

* 

ar und eine, Copie:zurüdlafien. &: 
ie x. sg: Durando, 

Nitter Nigra an den General D 
Mt Aut 8. Juli 1869 F 2 . utin, 8. Yuli . 
Here Minifter! Die officielle Anzeige von er. Anerfennung' des König: 

veichE Jtalien dur. Rußland, „die, Shon durch ver Telegraphen augelünigt 
tprden, „it porgeitern in einer. gewöhnlichen Depeiche auf, der, rufjipen; Ger 
fandtihaft in Paris angefommen und ift heute durch_diefelbe. dem; Faijerlihen 
Minifter ter auswärtigen Angelegenheiten mitgetheilt worden. Herr Ihoube- 
nel-hat! mir den Seieh dev Depeiche des Füriten’ Gortihafor” zu willen ge: 
than. bon. der er.keine Copie,genoiimen. » 4% 1" mn 

‘ Das St. Veteröburger, Cabinet ‚zeigt, in dexjelben dem. der. Tuilerien an, 
dak Se. Majejtät. der, Katfer Alexander, berrieni ‚duch die DVerfiherungen 
und Grflärungen, welde die Depeche Em. Ereellenz; vom 16. Juni enthält, 
beteit it, einen Gejaibten Sri Majeftät' zu enipfangen, beauftragt mit der 
Notificivung der, Conftituirung, des Königreich& Italien, und die diplomatifchen 
Beziehungen zmwiichen ven Negi »stalien und Rußland. Pe 

mecde 

juhelfen, auf der Bahn der’ Drvnung "und der regelmäßigen Aominifträtion, 
ten ‚fie.bis jebt eingehalten, zu yerharven; | BIER; HE 

sn,zolge diejer mir ‚von-Heren Thoupenel:gemadten;officellen Mit: 
theilung, welhe die fanzöfiihe Gefanptihaft in Turin Ihnen; wiederholen wir, 
fatın Ci. Excellenz den Befehl Sr. Majeftät einholen bezüglid) einer balvigen 
Abjenbung eines Gejandteit Sr. Majeftät, der beauftragt it, die Conftituirung 
bes Königreichs ‚Italien amzuzeigen. : End Fspunı 

Genehmigen Sie ıc. Niger 
- WE Note deö Generald Durando an den Grafen be tannay. -,; 
Re 8 (9. Juli 1862.).., ia ie 

Mein Herr! Herr Graf Braffier ve St. Simon hat mir Mittheilung ge 
geben von einetbom 4. d. batirten Depefche, durch melde uns Graf Bernitorff 
bon den neuen Dispofitionen: ber Regierung Sr. Maj. de3 ei bot Breuße 
bezüglich der Anerkennung des ‚Königreihs Jtalien in Kenntnik jebt. m 

‚Diefe Mittheilung, welche uns die mohlmollende u: der. preußiichen 
Regierung, fowie Shre Eorreipondenz borausjehen ließ, gewährt ung. eine. Ieb: 
hafte Genugthuung, denn fie zeigt, DAB die Sntentionen der Regierung des 
ae richtig don dem Cabinet in Berlin gewürdigt werden. imma 
..uRem feier, den. inneren Schtwierigleiten und den Gründen: zeitiveiliger 
Eondenienz Rechnung trugen, weldhe jenen Act berzögern tonnten,; waren 
ir dennoch ftets der Anfiht, daß Preußen einmal die Garantien der Ruhe 
ae he welche die Reconftitwirung Staliens Europa giebt, nach ihrem 

rind en weite mr R EHSND. - BOTEN 
Dieje Macht drüdt übrigen ben Wunidhaus, von ums Erflätungen zu 

erhalten, welche fie über geiwifje Punkte unlerer, äußeren, und inneren Bolitit 
beruhigen jollen, worauf wir um fo lieber eingehen, als’ wir nur.die zu wie 
ag Hrsg welde wir vormals Ihon in den bejtimmteiten Ausprüden ge 
geben. haben, ER, 

berührt ‚fie die Sicherheit.des deutjchen Bundes. 
Nach dem Beilpiel des Grafen Bernftorff merde ich hier nicht Discutiren, bis zu 

welchem .. hr öfterr, Befig von est it el ale 
on Wichtigkeit ift; ic) beziehe mich in dieferHinlicht aufden Inhaltder Bircular- 

a ehe wich tet unter dem Datum vom 20: März. 

vote ice wir.die Mächte auf die Gefahren hin, welden Guropa;in Folge 

der erceptionellen Situation diefer unter Frember Herrichaft surüdgehaltenen Provinz 

ausgejeßt tft; fir fügten hinzu, daß es bie Sadpe derjenigen Wacht fei, welche 

diefen Stand der Dinge Volk ale, für ‚eine friepliche Löjung diefer ra 

Srage ‚zu. jorgen. Noch mehr: in Vorausficht wes Falles, Rab unvorfihtige 
Unternehmungen ih bilden. follten, außerhalb der. regelmäßigen Action ver 

conftituirten Oewalten, erklärte die Regierung n derjelben Note, daß fie, fich 

fort genug fühle, zu verhindern, dab ver venetianiihen Frage,durd Verjuche 
präjudiciet würde, welche den: gegenmärtigen Stand der’ Beziehungen ftören 

Eönnte, und, man fie an diefer Aufgabe nicht: Icheitern jehenwerbe, 10% 

Dieje Berbindlichkeiten, welche bie Tönigliche-Negierung fi) jelbit und allen 
Mächten gegenüber übernommen und bie fie hier, förmlich, zu wiederholen feinen 
Haftand nimmt, find ftets gehalten worden. Und was Deutjhland jpeciell be: 
‚trifft, Joobatıes ven. Beweis davon gejehen In der Ihnellen und volljtändigen 
Unterorüdung des an einigen Bunkten imferer Grenzen vorbereiteten Angtifis 

‚gegen Tirol... Die vonder. Regierung ‚den extremen Parteien gegenüber ‚beivig- 
Ban Fejtigteit, die.erleuchtete Unterftügung, melde das, Land ihr. gewährt zur 
MBollerdung ihrer Miffion, müfjen für alle auf Erhaltung der Ruhe und des 

Frieneng benachten "Regierungen unabweisbare Gründe jein, fi vollftänvig über 
die. Abjichten -Staliens zu ‚beruhigen, die übrigens Ion mehrfach) von der Tönig- 
lichen Regierung bekundet, morben, aid. 914 32 alle 

Graf Bernitorff berührt — ohne Zweifel aus, Nüdfiht auf) die-veligiöjen 
Bevdenklichkeiten eines Theils der Bevölkerung des Königreihg Preußen — eine 
‚andere Frage, die tömifche, "Ueber diefen Gegenftand find tirnicht weniger 
unummwunden, als in Bezug auf’ Venedig. ı Die" Staatsmänner, telcye fich jeit 
1859 -in Italien in der. Regierung. gefolgt find, haben salle ‚anerkannt und laut 

u haben; nad) feiner Anfchauung 

liche Diittel und auf diplomatischen Wege gelöft werden dürfe, Wir müfjen 
heute hinzufügen, daß wir mit Zuverfiht die Nefultate diefer Politik erwarten, 
welche unmioerzuflic duch wie Barlaments:Verhanplungen feftgeftellt ift: Diefe 
Nefultate werben jo,. wie, mir fie auffafjen,; gleichzeitig Den, gevechten Forderun- 
gen des Fatholiichen Gewifjens, wie den Rechten Staliens genügen. 

aum.geben, -baß-wir, 
fer Macht wieder 

welche in Öenua' eröffnet & 

Ministertums bejtand |‘ 

fihen Haufe von Nreußen und dem unfered erhabenen Herrihers bald volltoim 
men twieber hergeftellt ierben, 

Genehmigen Sie ıc. Durando. 
(Tel) Mailand, 20. Juli. Der „Berfeverana“ wird aus Nea- 

pel gemeldet; Am 18. d. M. begann vor dem Affifenbofe der Prozeß. 
gegen zehn wegen einer Verfhwörung angeklagte Perfonen, unfer welchen 
fi Monfignoridlnatiempo, de Chriften md Carattiolo befinden. (®. 21.) 

Pie2 

IL 
L Tr N: 4 “1 Bi . Prod 1 ei gi Fe 3 % u 

5 Breslau, 22. Iulir» Se'Hoheit det Herzog vom 2 
ift geftern Abend von feinem Zuftihlog Sibylienort wieder. hier einge: 
troffenzund hat fofort mit dem Berliner Schnellzuge Die Deiterreife nah 
5 wei fehle N SEES A Dr a at AR AFBIERD SV 2 

"Sandel, Gewerbe und Mderbau. 
I Breslau, 22. Juli. Privat:Bericht.] Wind: Weit, Wetter: I, 

11 Grad Wärme, molfigt. Das Waller ver Over ift feit vorgeftern am OP. 
2 ZoU gefallen, Kandzuluht und Angebot aus zweiter Hand war heut-in allen 
Getreibejorten {hwach, Die Auswahl in. feiner Waare unbebeutend.. Für Bei 
zen und Roggen war bei feiter Stimmung mehrjeitige Kaufluft für gute Dı 
Iitäten, untergenrvnete Sorten wenig beachtet, 85pfünd. weißer Weizen 78 bis 
89 Sar., Sph, gelber 76--88 ©gr., blaujpikiger 70—82 Sgr., je nah Dual. 
nd Gewicht. Noggen E4pfo. 5765 Sgr., feinfter darüber, neuer Roggen, 
Gerjte jhleppendes Geichäft, 7Opfd. = e und helle 41—42 Sor, Hafer 
ahnen 50pfD. 261/,— 28 Sur. rb til. Bohnen ge 

ftslos, SOpfo. gal hr, 9 hehe bis 685. Sl äftslos, 9Opfo. galiz. 64—66 Sgr,, Y0piv. Ihleniae Di gr. ags 
nie u u aaten behaupteten fich bei reihlihen-Pfierten a 
frodner Abaare, 
Meifer Weizen. 90/8472) IWiden . . .. +... 441 40 36 
Gelber’ in. . 89sarel | Shlagleinfaat 3 .; 190011751150| .. 
Roggen „ou. 266163561 5, a 85 236/220 180,65 
Gerke 2 0° 441421389 | Winter-Rübsi I rar un 
Hafer... 291271241 ,.1 Sommerir. .. Er | 
rbien . . . . 56152148) een 

Für Rleefaaten fehlte 63 in beiden Farben an Kauflufl, rothe 7 bis 
14 The.) weiße alte Wäare 7-17  Thle., neue 15-19 Zhlr., je nad 
Qualitäts TREE | i 77} 

Zhymothee feit, 5— 7 Xhle, ee } 
j EN Kartoffeln pr. Sad von 152 Bid. Brutto-20—26 Ser,, pr. Mebe 
fen q dt. s > x : . . _ "= u. sr 

Bor der Börfer NRohes Rüböl feit, Loco’ Me Yuli, Herbit 
135, Thlrs, Jammtlih! Brief, — Spiritus: fejt, pr"100 QUuart & 80 pCt. 
Trall,, Ioco ohne: Faß-13,g Thlesz Juli, ZuliAuguft ,; Auguft-Septbr: 18%/, 
Zhlr., fümmtlih Geld. ” .. Br FRE 

Heren Thoudenel confiden: 

fnüpfen. Sn Gortihatom ngte, Ba da ‚einer der. wejentlichen 2 
diejes Entjälufes de3 Garen der-ift, der königlichen Regierung auf jolde Art | 

Die, venetianishe Frage Scheint das: Berliner Gabinet vorzüglich im Auge| 

I 

ı 

| und Roggen“ loco- still. 

| Moteorologische Beobachtungen. af 
Der Barometerstand hai 0% in Pariser | 5. Last- | "wind en 
Zollen.und Linien, die Wemperatuur der;| -omater, | Tempe- [richtung and] Wetter. 

Luft nach Rösumur. n ratur. Stärke. . F 

Üreslan 23: Jul. 6 U, Morg. 127. 10,83] +10,0]W. _- 2] Sonnenblicke. 

Berliner Börse vom 21. Juli 1862. 
Fonde- und Geld-Course, Eisenbahn-Stamm-Actien, 

| Fıieiw. Staats-Anl......144/4j1029 bz Dividende pro 1860. 1864. z. 
S:ants-Anleihev.1859| 5 |108Y, bz Aschen-Düsseld.| SYg | S1/g SH] :851/4 Ch. 5 

‚40, v. 1850 u. 58......|41/g1100 ba ° Bachen-Mastrich| 0 0. |& | S4lla—Sälbe, 
dv. 54, 55, 56; 57,59|44/,11021/4 bzı ') Aiisterd.- Rottd..) 50) 5744 | 4 | SU hm, u.B. 

00. v.1858...4cmen], 4 1100 B, | Berg.-Märkische) SH | Sl 14 IMlObz. 
Staats-Schuldseheine]34/;| 901]; bz. Berlin -Anhalt....| 6, | 81, | 1a1c. 
Präm-Anl, v.1855... a 124 ba. | Berlin Hamb....) 6946 6: ,411189), has 
Berliner-Stadt-Obl....1445]1028], bz ‚Berl.-Potsd.-Mg..| 9 .|..11 | 4 1214—16bz. 
„{Kur- u: Neumärk.|3ije| 381/gbz Berlin-Stettin. „..) 6U/e'. De 21:4 11298), bz.'' 

5 1 Pommersehe....131/g| 92 B. Breslau-Freib..... De 62), 14 |1298]4 ha... 
SP ösonSChe nn 4 110491, 4 Oöln -Minden...... 101g] 12/4 |8Yal178D2. 
& AO, MEUB Genen ala] 987/, & ‚Cosel-Oderberg.i| 0%) 0° | 4 | 56djgbar” 
2% EN ee. 4 | 991, bz 80, 8t.-Prior.| dYg | 4l/s 41] 981, B. - 
13 ee PIE re EEE Ih „ 2 961, 
o (Kur- u..Neumärk. 00 hz« „‚ Löban-Zittaner,i.) 0. I 
8 E Snfnerern garen + rim ON Ladwgsh.-Bexb..| he 8 7 

osensche. serien, 419012 u { .Halberst.. F} '&. 
a 'Preussische.....) 4 9994 b | = = 4 | 44ijsbe, 
& | Westph..u Rhein.) 4 | 99% B Mainz-Ludwgsh« 895 | 7 | 4 I125l/gbe 
8 Bächsische..enn] 4 100g bz i Mecklenhazger..| ab 22/4-.4 | 587/g ba. 

Schlesische .....| 4 1101 bz. 5 Auer 21, | 31 | 4 | 73%/,bz 

Lonisd’or 10957, b2. |Oestr. Bankn.80 br. Märk.| 4 4 | 4 | 99bz. 
Goldkronen 9,61/,-G; Poln: Bankn.874/sh, |) Niedrschl. Zweb.| 4, | 144 | 4 | TAB. 

en — | Nordb.,Fr.Wilb.| 21, | 3 | 4 | 649.-05bz, 
', Ausländische ‚Fonds.  ,.  Obärschles. 4. 0.| Tigg | 710'IBH4 156 he. 

Oesterr. Metalligues..| 5 | 561/, @. de Tan) yo 311136 B. 

‚40, Nat.-Anleihe, 5 | 65%gbz. = | Oestr.-Fr. St.-B.. Tut hal 5 1911gbz, 
aD, „Lott.-Av.60.|:5 | 7284 bz Osst. alidi-Staate: m ANdRENPEmE) zu 
do, S4erPr.-Anl.| 4 | 729, bz bahn (Lomb.)...| — | 6% |. I11491/4 bz. u.B. 
a0, Eisnb.Loose — | 694g C Oppeln-Tarn..... dg- " 449 

Russ. Engl. Anleihe... 5 | 34a B Dhnininehn mn a1. 141.84 Bi 
9.5. Anleiheli.....|. 51] 864, bz. 40.’ Stamm-Pr.| 4, | 5 | 4 1102 B. 

@. Poin. Sch.-Obl| 4 | 83&. : ;.;.,| Rhein-Nahehahn- 0 | 0..|'& | 308/gbz 
Po Pfandhr.........: Alu hr.Crf.K.Gldb..| 31/,. | 31/1518%g| 918, B 
* ne ur Br h AU lgeNOh. WB; | Stärgard-Posen..) 8 1% 110202. 
oin. . D „1,1, INEFenieenginn ONgi) 6Rlg | KM 
io,  AS00FI..) 5 0 Eu Dar" me BE are 
x 3200 #1. ja ke nie 3 Hr Ba“ um ustrie-Fapiere, 
Kil’hess. 40 Thlt...) — | 57 B. Dividende pro 1866. 1861. Zf. 
Baden. 35Fl.Ioose.... — 18184 B._; 'Preuss, Bank-A.- 5 rt 4. 

' Eisenbahn -Frioritäts -Aotien. ehe fi 5 FL % 1a 6 jun? 
ee I ka g EinkbOnnber N Sülke Sals %: 1001, etw.bz,' £ 

-üN, B a1 e Posener --.$ dr 97ı , de. de... Ey. 5 Jdolll B. Magdeburger = 1a] 470% Her 1" 
‚40. ITL.v.BE3I4E. z 85 B. Braunschweiger | d: | 4 |4 4 &% 

Cöln -Minden.....s Kg 1014), @. eimar ie fer: 4 |4 | 8114, 
do. „8. I1.! 5 1103 bz. Gothaer „ae u 
do, d . k 4 na Gersaer pP} 4 5% « gillg G. 

do. de. TI] 4 | Hal Toäringer u | au are lg |e0 5 
a, a. 4 b 1 le Hamb:Nordd.Bk.| 4 | 5 | 4 | 968/,atw.ha 
a. do. EV, aba. « Vereins-Bk.| 4174| 5819.14 [10112 G. 

©08.-Oderb. (Wilh.) ” 92 Jabz. Hannoversches | 51, 14 11008t.bz, m. B 
u. d0,\ HIE alla ea Bremer 4 I 6975} 4 104 B, 

Niederschl.-Märk «| 4.|- 99 bz. Lnseribnägei | 3. ARE 
“ d0,.° 40. "conv.| 49) R. Ip i . 5 8% Is &. 
a0. nua0.u0ıs Hana 984), Bi armat. Zottelbs] 7a 1180 RT EUER, 
„0 IV; |102 D2. Darmmst.Credbs A.) 5 I BB be. u 
Niederschl. Zwgb. Leipzs,Oredb.-&.| 3 I; 4 T8l/, bz. 
een 89101 8 Meininger „| 5. | 6 .901/, etw. b& 

Nordb., Er.-Wilh...\ät| — — Cohurger’Ü 57] 50.8 | 4 7814 G. 
Oberschleg. A NEAR Al Dassaner «7 = 130751750: | 4 |. 59% bz. u.B 

do, Dr Yo) 88lgbz ‚| Ossterreich. ;#..1-5 - 17a |.5.| 8ö!/eba.‘. 
0° 0,0.D.| 4 | 97bz. “| Genfer su | 2'182 |4| 478, 408, G. 
EI 31a] Böl/yhz Disc. Com.-Auth.| 54, | 6 | 4 | 979,-981/4 b.u.t, 

sp Id Er unuldHg 102 B. $ Berl. Hand..Gen.| 3 5 |4 921), Ge 
Öesterr, Franzög.,.| 3 (22-74 b.u.G. | Behles. Bk.-Ver.| .b | -6 | 4 |-97g has wiki 
Rhein. v. 8t.gar.....|4llg| 9912. MINE V Rassen 0 05 33%, ba. ur 
Rhein-Nahe-B. gar.|41/5|101 ba. | Fhr,y.Eisenpbäf.| 14, | 51, | 5 |1, G. 

H {1 

'» Telegraphische Course und Handels-Nachrichten. 
Paris, 21. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Die Rente eröffnete-zu 68, 40, 

fiel bis 68, 35 und schloss matt und unbelebt zur Notiz, Consols von 
Mittags 12 Uhr waren 93 eingetroffen, —- Schluss-Course: 3proeentige 
or : en ge u Be ich ar garen „St.- 
Acten: 494... Gredit.-mobil.-Actien 825. ' Lombard. Eisenb.-Actien 612, 
OestrinCreditsActien =, I BFRREREEN Rn äse 3° ' bendon, 21 Juli, Nächmitt.'3'Uhr. Consols 927/,, Sardinier Ele. 

‚Londen, 21. Juli. Getreidemarkt ge IL. a 1er 
‚Weizen zu äussersten Montagspreisen verkauft, fremder unverändert. — 
Gerste vom schwarzen‘ Meere, billiger. — Hafer einen halben Schilling 
höher, gute Qualitäten gefragt, Wetter schön. Rösrsddur® m 

Wien, 21, Juli, Mitt, 12 Uhr 30 M. -Geschäftslos, fest. Öproc. Met. 
71, 00. " 44/gproe.' Met. 62, 50. Bank-Actien_800. ‚ Nordbahn 196, 00. 
(1854er Loose: ’90, 50.''Nat-Anl. 82, 20. St.-Eisenb.-Act.-Cert. 247, 50. 
Credit-Act 214, 30. London (126; 20. ' Hamburg 94, 10.: Paris 50, 00. 
Gold. —,.. Silber. —. ‚Böhm. ‚Westbahn 157, 75: ‚Lombard.- Eisenbahn 
281, 50. Neue Loose 130,.50. „1860er. Loose 91,20...1:..... -.. 
N Prankfart a. B8., 21. Juli, Nachm, 2V/, Uhr. Oesterreichische Effec- 
ten'fest, Bexbacher' begehrter. Vollbezahlte neue Russen 905/3. — Schluss- 
‚Course; Wiener Wechsel: 93!/g: "öprocent. Metall. 551/,,'W/spro6.' Metall. 
49/5... 1854er Loose 71. . ,„Oesterr., Nation.-Anleihe :633/4: Oesterr.-franz. 
Staatsbahn 2281,,. Öesterr. Bankantheile 745. Credit-Actien 198. Neueste 
Österr. Anleihe %27/;,. Elisabetbahn 121. ee een ech 
Hamburg; '21. Juli, Nachm. 21/, Uhr. Getreidemarkt. Weizen 
loco unveräftdert; ab Auswärts höher gehalten. "Roggen 'loco fest, lebhaft, 
‚ab Königsberg „Juli-August 85-86, gefordert, ohne ‚Geschäft. Oel Octhr. 
FR Mai 28t/,. Kaifee, gute ‚Stimmung, bei, Consumgeschäft. Zink ‚ohne 
Imsatz. Een = : Fe 

Amsterdam, 21. Juli, Getreidemarkt (Schlussbericht), Weizen 
Termin-Roggen 2 Fl, höher, Raps Herbst 81. 

Rüböl Herbst 47, 

Ne zweifle nicht, daß durch Diefe Grklärung, welche Gie, Here Minifter, 
dem Gabinet von Berlin mittheilen wollen, durdy Mebergebung einer Eopie die: 
fer: Depejche bie lebte Ungemwifheit, weldyer es nod) zurüchalten tonnte, verfätvin: jer umjchriebene Befugniffe geben, um fie zu werhinnein | 

pießPrärogativen ber conftitutionellen Bewalten anzumaben. sn a 

1 Tu 27 u. 

ORTEN . inne | 

| den, und dab vie alten Sreunpihaftsbeziehungen oifchen dem erlauchten Tönig- 

| ! 

fe 

Mittags 12 ‚Uhr., . Baumwolle: 
g. Surate gedrückt. 

Berantwortlier Redacteur Julius Moede  Drud von W. 6. Kork. 

Liverpool, 21. Juli, ‚ Fe ‘ 2500: Ballen 
Umsatz, Preise matt und unregelmässi 
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